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Gifte und ihre Wirkung. s 
Dir Konstantin-sen dei- orsnn Wen Wesen Nr 

solche m tem- vermindert- 

Nichst alle Gattungen nnd Arten 
von Thieren find für ein und das 
selbe Gift gleich einpfanglicls. Tse 
Gistschlangen reagieren uns ihr ei 
genes Gift sowie dar- nnhe ve-rn)and 
ter Arten: nicht jedoch die Kröten auf 
Krötengifr Dieselbe Don-J Strndjnim ! 
die einen Menschen töd:et, übersieht 
ein-e Schnecke ohne weiterer-. Ein Ka- 
ninchen verträgt mehr Morphin, als 
der 80nial fchwerere «Menfch. Ter 
Jgel frißt eine für den Menschen tödt- 
liche Menge spasnischer Fliegen ohne 
Schuld-»n. Vögel verzehren giftige 
Beeren in einer Menge, daß der Ge- 
nuß ihres Fleisches beim Menschen 
Vergifrnng verursachen kann. Die 
Ziege vermag einige Pflanzen (Ta- 
bat, Gosldregen Michenselselle, Wolfs- 
milch, Icarus-) in Quantitäten zu ver- 

zehren, dasz ishr-« Milch Menschen ver- 

giftet; sie erweist sich ainch gegen Blei 
viel unempfindlicher, als ider Mensch· 
Kaninchen können mit Tollkirschssw 
blättern lange Zeit ohne-» S:chaden ge- 
fjittert werUden Bellodonna ist nach 
älteren Berichte-n auch für Ziege-, 
Schaf, Pferd, Rintd und Hund nn- 

fchädlichx desgleichen Bilsenkrasnt für 
Hund, Pferd, Risnd und Schwein. 
Wiederum iit Pfeffer für Schweine. 

Aloe filr"Fü·ä,se usn1d Hunsdendirfsns 
mer, als für Menschen Die Kröte ist 
fast unempfindlich gegen Finger-hat, 
was für Frösche nicht gilt. 

Vemerkensnnsrth ist auch, daß selbst 
verschiedene Menschenrassen aus ein- 
zeln-! Gifte verschieden reagiren. Die 
Oriencknlesn gerntshen durch Opinini in 
eiinen Zustand des Nanischeö währen-d 
der Nordliinder dadurch nur betäubt 
wird. Verschiedene Reaktion zeigen 
auch sdie einzelnen Individuen was 
sich am dinittliiisseeii dadurch doknineni 
tirt, daß die Nsebennvisrkungen ein und 
dess-.s1"ben Arzneiinviitstels bei verschiede- 
nen Menschen stark difseriren sur 
Erklärung tdieser individuellen Dis- 
positisonen muß, wie Dr. F. Erben 
in seinem soeibm erschienenen Werke 
,,Vergisstnngen" (Wi1-l)elm Vraumiils 

lleiy Wim) aussiilsrt, ein Reihe Mo- 
ment-e berücksichtigt werden. Die Kon- 
stitntion dirs Menschen ist von gro- 
ßem Einfluß, ebenso das Alter. Kin- 
der sind siir gewiss-e Gifte empfindli- 
cher (Opiitmi), siiir andere relativ we- 

niger empiindlich (Strychnisn, Beila- 
don-a), als Erwachsene-. Für Greise 
sind Gifte, welch-- starkes Eis-brechen 
erregen, schon in den allerkleinsten 
Gaben äußerst gefährlich, da sie den 
Blsittldruck steigern und so ein-en 
Schlagslnsz bewirken können. Wie 
schwächslische und frank-e Leute, so un- 

t-.-rLie-gen auch ausgelsnn.«gerte Men- 
schen viel leichter gewissen Gifte-in als 
wahlgeniiihrte Einen sehr beachtens- 
werthen Umstand bei Verordnung 
von giftigen Substanzen als Arznei 
bietet die Jdiossynlrasie Hietbei han- 
delt es sich um eine gesteigerte, meist 
angeborene, oft samsilieniveise vor- 
kommende Ueberenwsindlichckeit ge- 
gen Speisen, Ar.zcieiniittel, Gifte etc. 
Bei solchen Individuen kann eine 
Gistdoisis, die von Normalen schad- 
los vertragen wird, tödtlich wirken. 
Im Gegensatz zur Uesberenipsindslichs 
keit steht die Untereinpfindlichckeit ei- 
nes Organismus gegen ein bestimm- 
tes Gift. Wir sprechen dann von 
Immunität, die auch erworben (.z 
B. durch Gewöhiung an ·Tabask- 
Opiuni, Morphium, Arsenik) oder 
aber ungeboren sein kann. 
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Euer Banlbuch zeigt die g-: 
machten Depoiiten und die- · 

skk ekzkihn die Geschichte l 
Eine gute Bilanz zu Euren 

l Gunsten vertreibt schlaflofe Nächte ; 
Bank-Vilauz:n und Credit ! 

gelten Hand in Hand. Sie kön- l 

Liien billiger laufen, wenn nmn ; 
weiß, daß Eure Bilanzen guts 
sind. Es hilit auch wenn Viel 
Jlir Konto in einer bewährten 

» Bank halten. Bantgetchüfte mit 
uns, verhelfen einein zum Credit 
im allgemeinen Bringet uns 

Euer Konto. CI wird Euch helfen- 

Thc First Natioual Bank 
Bloomjield !I(’c«slna: ka. 
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Ein sicherer Pkixitz ? 
P « » s 

g sur Eure werthvollc Papcere 
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IT Eine »Hm-tu Dcvofit Box« in unserem fester nnd 

k« meines-sicheren Nrtvdlbe, Madam durch unser elektriswed 

L Mann Zusthm wird euch du- Zuimierung gebeu, dass 
eure Vesivuktmsoem Vrkinhcnumd Bonn-u und anders- 

chtlipaptere um aufbewahrt find. Im- tmmt dru 

e Gebrauch der »Dein-sit Vocj« ika mu- zmnw Iatpthmr 

. 
Musik«- eklmwu. Sprich Wk und wir Iokkdku euch 

I harrst-er anflmreu. 
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Folgen des Tabakgennssei. 
» 
selm sit-uns das Nil-tin tut III III- 

( sei Mensche- nsubr 
J 

Die zunehmende Häufigkeit- der 
Adervertaltung und Herzs wäche 
rückt die Frage, wie weit der Tabak- 
genuß dir-bei eine uriiichlichexlhillei 
spielen diirfie mein nnd mehr iz den 
Port-entwand Denn wenn mai auch 
ins Treffen führen mag du die: 
Schaaren der Nichtmncher su ver-i 

T nößerm so ist doch dem entqogenzusi 
holten, daß die Rincher gleichfalls, 
und zwar ans Ziigebiirigsen aller Less 
bensialter. einen ungeheuren Zuzugi 
erhalten Will man ein Urtheil über 
die pharmakologische Wirkung des« 
Tatka gewinnen, so ist zunächst zu 
bedenken, daß Laboratorimnsverinche 
keine erickiöpfeiidMovftelliiiig von den 
Cchaoigungen geben toniiei:, die 

diirch Daluitinsisssbrauch hervorgeriiseii 
wer-den. Es ist noch nicht einmal 
eine Einbguug dariiber erzielt wor- 

den. welche Vestansdtheile des Rauch-es 
sür die Gistwirtuiisg in Betracht kam-- 
men. Vorwiegend wird sodoch als 
all-ein oder vorzugsweise wirksamer 
Faktor das Nsilotin betrachtet. Ju; 
reineinZustansde ist dies Alkaloid eins 
der stärksten Planzengiste unid ver- 

mag in weniger als einer Minute 
durch Lähmung der Athmung, die 
sehr bald von Herzläshinung gefolgt 
ist, den Tosd herbeizuführen Kleinere 
Mengen erzeugen heftige llsbelkeit, 
Erbrechen und Durchfall init reich- 
lsicher Speichels unid Schmieiszasbsondes 
rung, sowie Athems undHerzilieschwers 
den. Die synipathetischen Nervenzels 
leii werden durch Nitotin zunächst ge- 
reizt uin dann gelähmt. Es ist da- 
her klar, daß asiihialtender Tabakgei 
nuß bei jugendlichen Personen 
Wachsthum unid Ernährung in tief- 
greiiender Weise beeinsluszt Die 
höheren Gehirnzentren erfahren an- 

scheinend durch das Nikotin keine an- 

regende Neizung vielmehr iislit es zu- 
nächst eine herabstiinsnienide und be- 
rirhigende Wirkung auf das Gehirn aus, das heiszt es wirkt als Nar ori- 
kiini. Während größer-e Mensgen von 

Nikotin eine Erweiterung der Pupil- 
le bewirken, tritt bei asnhalteuder Ein- 
wirkng kleinerer Dosen, also beim 
Ginvohnheitsrauchen eine Verenge· 
tun-g ein. Die Ausscheidung des Ni— 
lotinz aus dem Körper erfolgt sehr 
reichlich durch die Nieren nnd durch 
die Speichrldriiien, iosiuie wahrschein- 
lich auch in geringere-in Masse durch 
die Haut. Wie bei anderen narkotis 
ichen Mitteln stellt sich auch beiiii Ni- 
kotin bald eine erhebliche ,,(ilistsesiig 
leit« ein, die dein chronischsen Tabak- 
genuß Vorschub leistet. Worauf die 
Grsiiiiilinuug an daH Tabalrancheii zu- 
riirkziiiiihren ist, liisit sich nicht iiiit ei- 
noiii Worte sagen Sehr w.1-l)richein- 
lich koninit eisne ganze Reihe verschie- 
deiiarriger Momente in Betracht Die 
iiarkotisireiide, beriihigende Wirkung 
deiJ Nikotinis ist unter ilinen ein sehr 
wesentliche-is Dazu ioiiiiiit jedoch 
wohl auch dass Verlangen nach tierio 

discher Anre uni desss Hain-S und 

vielleicht aii ) deis Slrlill"eiiie-:s. du- iu:i 

dein Naiicheu Hand in Hand geht 
Auch rein psychische Dinge diirsien 
mitwirken, wie die Freude an der Ve- 
trachtung der ierilieszendeir sliiihn 
gen Wolken und dass Ver«.,iii«iigeii sich 
dem Rauchgenusz in Wusttichasi hin- 
zugeben Je nach der Art des Rau- 
ches wird das eine old-er andere dieser- 
Dinge von grösserer Bedeutung sein 
Der Zigarettenrauelsser zum Beispiel. 
der den Rauch einzieht, ioird den 
Feihel im Halse iuchen Fiir ihn ist 
auch die Gesahr einer chroniichen 
Vergistiinsg am grössten Die sicheren 
Anzeichen einer chronischen Tabaloers 
Alstlmq sind bkl siltigewii Leuten lln 

regelmäßigkeiteii iiu Wachsilnuu nnd 
Störungen der Atliinungesioerheuisrv 
bei älteren eine rascheEiitnnttluni 
der Lllderversallnng Die :)l--»s,.»kch-n 
ame- upetmaskgen www-name 
iiad gesteigerte neer Miybdkkrjt 
Ipmtittosimeih Votdammqtswkum 
am und chroniichc Wtsündtmq dei- 
Rochens und MEDIUM-s- Sshr hau- 
fm ist auch due chzmktekiiulchk »Tu- 
bqkhek.;«. All diese Dur-Ic- verschwin- 
den denn Einst-cum desddfhnchsao nnd 
kmwkechmdcsk VII-.Iskdmna.· such 
Mk- Oåadk and Rath- mit furer 
Keim-N me Zwvcchahhmdrmmi 
mit-u besonders km kamen Aktionen 
Emb- .mS. eben-so chdstömnam Oh 
man su- Mmcdqeuwhkth ain Ist-»Es 
lud aus«-»Na Heu Ist Mund mai-chi- 
Mshdkusu Tons-It Ums-sen und last 
eini- augimvtnde sit-Uebung »Mit- 
nm erscheinen 
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IM ki- n» vmd innigem Les-. 
tat send und uiickks.·I-.jw01i0 shs 
Im nmd du- Zousk warm ku. 
tu Miso-u m mem Vsedm aus 
Und man Ins k.smme»k-in’u its 
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Hkkljjt rüxkt heran. 
Jetzt ist die Zeit, Eure Anziige oder Röcke 

sie die Sahst-n an«3·2,nmäh1en, dann wird es sich 
für Ench bezahlen-, unser- Sehöpsungen, welche 
nur sür Euch znsntnInengehrwsht haben, zn besich- 
unen. 

Zahtrenhe Etnnden in den Werkstätten der be 
dentensten Schneider würde Euch keine umfassen- 
dere Idee non der sorrekten Mode gehen als nn- 

sere Ansstellung, welche Ihr seht zu Eurem Ver- 
gnügen besichtigt-n könnt. Ihr findet heer die nen- 

sten nnd schönsten Herbsttleider. 

Unsere sehneidergemnchten Anziige sind verschie- 
den von den gewöhnlichem bestehend ans den aller- 
nensten nnd vorgeschrittenen Methoden-. Mädchen 

nnd Franc-n, welchen gnten Geschmack haben nnd ersterKlasse Vollendung 
der Kleidung wünschen, finden hier das Richtige. 

Jn separaten Rücken erwarten nir eine große Nachfrage. ,,P·.otekt-- 
Her-C — ,,Prinee Chap« nnd »Mohen Age Models« sind jetzt in Mode 
nnd sehr effektvoll. Diese wunderschönen Schöpfnngen kann man hier er- 

halten, sie prasentiren die neuesten Fabri ate nnd Farben in hübscher Zu- 
sannnenstellnkig zu niedrigem Preise. 

« H. S. F- E. F. Pilten. 

Wir werden Euch etwas mitteilen. 
Wir liabeii absolut iiiiverfiilsibte lsseioürznureik Halt! Geht 

nicht soist nnd sagt: »Nim, daß ist doch nicht so iiierkioilkdig. Wir 

sagen Einli, daß selir ioenige Geioiirze verkauft werden, welche nicht 
verfälscht sind. 

E Ill. Zaiiibb iks Eons von Vioollisn siilsien die besten iiiin rein- 
steis lssiioiiijse iii Amerika. Dieselben geben deii Speisen nicht iiiir ei 

iieii angenehmen libesilnnaiL sondern tragen oiel dain bei, dieselben zii 

iiei"aiieii, ioesrslialb dieselben iiiclil and Bein-ein gelassen werden soll- 
ieii. Eiiiiiiiiiliilse lsleiiiiii·,se der Eisiiibb Illieiliode ioerdeii in separateii 
Miilileii aenialileii, ioeszlsalb eine klllisiliniia iiiclii vorkommen kann. Sie 
ioeideii in liistdiilile» ilaiiiien bei-ballt, damit dieselben immer die volle 

Xliiisi l)alieii. In dein lilebisaili dieser lsleioilkze sollte Vorsichtigkeit 
gebiaiiclii weiden, indem iiiilii In oiel beiiiilii ioird, damit sonst die 

Ziieiseii diiieli iilieiniiiszizse Poiiioiien iieisooilien werden können- 

Js ii li.ils.ii liisilnti iiiieii lkisiial Nein is. ioiiiiis eibiillrik Dieselben belieben 
one 

".Illlixii«sv isiiiiiaiiime lsloiik«.-, Minim· Noli-use «»I»Ii’iiie« Weis-kein Ilio- 

ien iiiio ils-sinnen liess-se Etliisshnben iiiiid eine mobi- Riieioiidl 

izi ist«-Wien iiiislsixiileie -i ils iii.-ii:- iiiio lidioaiss Leiilleiiiiek ldeles 
X 
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